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Marken-Amt schüt zt Tischlerei
Unternehmen in Limbach-Oberfrohna heißt Wohnmeisterhaus - Konzept setzt auf Ausstellungen und Seminare

ln der dritten Etage der Tischlerei Hösel - der einstigen Textilfabrik ,,Modechic.. - wollen Firmeninhaber Gert Hö-
seI und seine Frau Sitke Arnold-Hösel eine Galerie mlt wechselnden Äusstetlungen eröffnen. -Foro, AHo..or seror.

Eingetragene Marke
Der Name Wohnmeisterhaus ist
laut Deutschem Patent- und Mar-
kenamt eine eingetragene Marke
der Tischlerei Hösel in Limbach-
Oberfrohna und bis 2or9 ge-
schützt. Eine Marke dient der
Kennzeichnung von Waren oder
Dienstleistungen eines Unterneh-
mens - im Falle der Tischlerei
geht es um Unterhaltung und
kuitureile Aktivitäten. Schutzfä-
hig sind Zeichen, die Waren oder
Dienstleistungen eines Untemeh-
mens von denjenigen anderer Un-
temehmen unterscheiden. Das
können etwa Worte, Buchstaben,
Zahlen, Abbildungen oder Farben
sein. Markenschutz entsteht nach
Anmeldung durch die Eintra,
gung in das Register des Amts.
Mit der Eintragung erwirbt der
Inhaber das alleinige Recht, die
Marke fur die geschützten Waren
und Dienstieistungen zu benut-
zen. Eine Marke ist unbegrenzt
verlängerbar. (knp)

Vorv Karnru Srruentnc

Limbach-Oberfrohna. Eine Werk-
statt mit massiven Baumstämmen,
Muster verschiedener Treppen, eine
Möbeiausstellung - in der Tischle-
rei Hösel hat das traditionelle Hand-
werk seinen festen Platz. Inhaber
Gert Hösel geht es aber um mehr: In
der ehemaiigen Textilfabrik,,Mode-
chic" an der Hainstraße werden
nicht nur Möbel getischlert und
Räume neu gestaltet. In dem Haus
finden auch Veranstaltungen, Aus-
stellungen, Konzerte, Lesungen und
Seminare statt. Der Name des Kon-
zepts: Wohn meisterhaus.

Der Begriff ist nun beim Deut-
schen Patent- und Markenamt als
\,larke eingetragen worden und bis
2org deutschlandweit geschützt.
,,Wir haben einen Dachbegriff für
ur.rser Korrzept gesucht", erklärt
Gert Hösel, der die Tischlerei ge-

meinsam mit seinem Vater Wolf-
gang führt. Mit dem neuen Namen
wird in der dritten Etage des Hauses
- in der einstigen Textilfabrik uur
de der Raum als Lager genutzt -
auch eine Galerie mit wechselnden
Ausstellungen eröffnet: Die erste
Schau zeigt rund 4o Werke des Lim-
bacher Maiers |oachim Walter.

Anfang zorr soll im Wohnmeis
terhaus außerdem eine Akademie
starten. Dort sollen Seminare statr.
finden, etwa zu Farbgestaltung oJer
gesundem Wohnen. Aber auch Kre-
atives wie Papiergestaltung soll an
geboten werden. ,,Der neue \ame
soll das Haus bekannter machen",
sagt Marketing-Chefin Silke -\r-
nold-Hösel. Zudem stehe der Begriff
für die Ausrichtung des Untemeh-
mens: Seit der Gründung im ]ahr
r99o wandelte sich der Betrieb mit
acht Mitarbeitern vom Treppenbau-
er zum Wohnraumausstatter. Der

Treppenbau sei nach wie vor wich,
tig, aber um auf dem hart um-
kämpften Einrichtungsmarkt beste-
hen zu können, sei die Spezialisie-
rung notwendig gewesen. ,,Irgend-
wann haben wir beschlossen, den
Preiskampf nicht mehr mitzuma-
chen", so Silke Arnold-Hösel, die
seit zoc4 im Unternehmen arbeitet.

Diese Entwickiung bereut Inha-
ber Cert Hösel nicht. zoog sei ein
gutes Jahr gewesen, in diesem fahr
sei 

_es bisher sogar noch besser ge-
laufen. Äuch für zorr ist der Untär-
nehmer optimistisch.,,In Krisenzei
ten investieren die Leute lieber ins
Haus, als ihr Geld zur Bank zu tra-
gen", so Gert Hösel. Im vergangenen
iahr erreichte das Unternehmen
nach eigenen Angaben einen Um-
satz von 5oo.ooo Euro.

In diesem |ahr soll der Umsatz
laut Arnold-Hösel übertroffen wer-
den. Das Unternehmen berät vor al-

lem Privatkunden, die einen Raum
renovieren oder ein ganzes Haus
einrichten wollen. Dafür arbeitet
das Unternehmen auch mit ver-
schiedenen Gewerken, etwa Raum-
ausstattern, zusammen.,,Wir analy-
sieren, welche Wohntypen unsere
Kunden sind", so Gert Hösel. Dabei
gehe es um Hölzer, Formen, Farben,
Licht und Dekoration. ,,Wir denken
nicht nach einzelnen Gewerken,
sondern ganzheitlich." Am Ende sei
so alles aus einem Guss.

Srnvtce:
Die Ausstellung,,Hotz berührt - eine Hom-
mage an den Naturstoff" mit Arbeiten des
Limbacher Malers Joachim Watter wird am
17. September um 19 Uhr eröffnet. Die
Schau in der dritten Etage des Wohnmeis-
terhauses an der Hainstraße 11 ist bis
zum 37. Januar 201 1 montags bis freitags
von 10 bis 18 Uhr sowie samstags von
10 bis 12.30 Uhr zu sehen.


